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Sitzungstermin

18.11.2020
30.11.2020

Beratungsgegenstand:

Leistungs- und Vergutungsvereinbarung fir den heilpddagogischen Kindergarten der

Ostfriesischen Beschaftigungs- und Wohnstatten GmbH

Beschluss:

1. Der beigefligten Leistungsvereinbarung zwischen der Stadt Emden und der Ostfriesi-
schen Beschaftigungs- und Wohnstatten GmbH Uber die Durchfihrung von heilpadago-
gischen Leistungen in Form von dem Betrieb eines heilpadagogischen Kindergartens ab

dem 01.08.2021 wird zugestimmt.

2. Dem Abschluss einer Vergltungsvereinbarung zwischen der Stadt Emden und der Ost-
friesischen Beschaftigungs- und Wohnstatten GmbH Uber die Durchfihrung von heilpa-
dagogischen Leistungen in Form von dem Betrieb eines heilpadagogischen Kindergar-
tens ab dem 01.08.2021 wird grundsatzlich zugestimmt. Der Abschluss der Vereinba-
rung erfolgt nach Vollendung des Neubaus und unter den unten genannten Vorausset-

zungen.
Sitzung am TOP Ein- Ja- Nein- Enthal- It. Be- abweichen- | Paraffe
stimmig | Stimmen | Stimmen | tungen | schluss- | de(r) Empf./
entwurf Beschluss
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Finanzielle Auswirkungen:
XINein [Ja
A) Direkte Finanzielle Auswirkungen durch Umsetzung der MaBnahme
von: bis: Betrag Produktnr.  Kto. / Inv.-Nr.

Ergebnishaushalt Ertrage

Aufwendungen
Finanzhaushalt Einzahlungen

uszahlungen
(Inv.) Auszahlung
Gesamtausgaben:
Eigenanteil Stadt:
B) Entstehen Folgekosten / Einsparungen nach der Umsetzung der
MaRnahme? [0 Nein X Ja

von: bis: Jahresbetrag

Erg.-HH Ertrage
Erg.-HH Aufwand (ohne AfA) 01.01. 31.12. 370.000 Euro
Erg.-HH Aufwand (AfA und Sopo)

C) Auswirkungen auf den Stellenbedarf?

XI Nein Ja
Stellen- Wahrnehmung durch vorhandenes
Stellenausweitung: abbau: Personal:

D) Textfeld fiir weitere Erlauterungen zu A/B/C/E:

Zu B) Es handelt sich um Kosten, die bereits heute fir die Leistungsgewahrung durch externe Anbieter, z.T. auf3erhalb Emdens, aufgewen-
det werden und somit in den Transferaufwendungen enthalten sind. Der aufgefihrte Jahresbetrag ergibt sich als Maximalbetrag, wenn alle
Platze durch Emder Kinder belegt werden. Die Betreuung in heilpadagogischen Kindergarten auRerhalb Emdens verursacht aktuell jahrlich
neben den o0.g. Kosten einen Mehraufwand durch zuséatzlich zu Gbernehmende Fahrtkosten von ca. 2.400 Euro pro Platz. Fir die Mittelver-

fugbarkeit in 2021 wurde der Zeitraum ab 01.08.2021 berechnet, da erst dann mit einer Verfiigbarkeit der Pldtze zu rechnen ist.

E) Mittelverfiigbarkeit / Veranschlagung

Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen

[]  inHéhe von fiir das Jahr

beim Produkt: unter der Kto. / Inv.-Nr. zur Verfiigung.
D in Hohe von fur das Jahr

beim Produkt: unter der Kto. / Inv.-Nr. nicht zur Verfiigung.
X in HBhe von 155.000 Euro | in der Planung fiir 2021

beim Produkt: 3141001 4339100 zur Verfiigung.
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Begrindung:

Mit der Umsetzung der neuen gesetzlichen Bestimmungen im Rahmen des BTHG ist die Kom-
mune erstmals fir den Abschluss von Vereinbarungen fir teilstationare Einrichtungen zustan-
dig. Somit kann jetzt auch in diesem Bereich auf die Bedarfe der betroffenen Menschen vor Ort
direkter reagiert werden.

Die Stadt Emden ist dabei grundsatzlich bestrebt, den Einwohnern eine wohnortnahe Versor-
gung zu ermoglichen. Hierzu zahlt auch die Versorgung von Kindern mit Behinderung mit Kin-
dergartenplatzen.

Bisher gibt es vor Ort ausschlielich integrative Kindergartengruppen. Theoretisch sollen dort
alle Kinder mit geistiger und/oder mehrfacher Behinderung geférdert und betreut werden. In der
Praxis hat sich allerdings gezeigt, dass einige Kinder mit besonderen Bedarfen eine Férderung
und Betreuung in einem heilpadagogischen Kindergarten bendtigen. Da im Emder Stadtgebiet
kein heilpadagogischer Kindergarten betrieben wird, wird auf Angebote in den Landkreisen Au-
rich und Leer zurtckgegriffen. Die heilpadagogischen Kindergarten im Landkreis Aurich haben
signalisiert, dass eine Versorgung von Emder Kindern aufgrund der begrenzten Platzzahlen
dort in nachster Zeit nicht mehr moéglich sein wird. Somit entfallt ein weiteres Angebot fir die
Versorgung.

Zurzeit werden mehrere Kinder aus Emden in einem heilpddagogischen Kindergarten in Leer
gefordert und betreut. Dies hat jedoch erhebliche Nachteile.

Zum einen mussen aufgrund des langen Anfahrtsweges gesonderte Fahrtkosten vereinbart
werden. Momentan werden vier Kinder aus Emden gesondert transportiert. Pro Kind entstehen
hier Fahrtkosten in Héhe von 658,80 € pro Monat. Bei einer wohnortnahen Versorgung waren
diese Kosten deutlich geringer.

Zum zweiten werden den 3-7jahrigen Kindern bereits sehr lange Fahrtzeiten zugemutet. Zum
Teil sind die Kleinkinder pro Fahrt 40 Minuten unterwegs, also pro Tag 80 Minuten. Dabei gilt zu
bedenken, dass diese langen Fahrtzeiten schon fir Kinder ohne Beeintrachtigung erheblichen
Stress bedeuten wirden.

Vor diesem Hintergrund ist der Vorschlag, in Emden eine heilpddagogische Kindergartengruppe
einzurichten, aulierst zu begrifien.

Zudem wiurde der Betrieb eines heilpadagogischen Kindergartens auch die Kapazitaten der
integrativen Kindergartengruppen entlasten. Bereits seit einigen Jahren wird deutlich, dass die
bisherigen Platzzahlen nicht mehr ausreichen, um alle Kinder mit Beeintrachtigung mit einem
Kindergartenplatz zu versorgen. Einzelne Kinder, die einen Bedarf an Férderung in einem heil-
padagogischen Kindergarten haben kénnten, werden zurzeit noch in einem integrativen Kinder-
garten betreut.

Die Einrichtung von ,Sondergruppen® ist durchaus umstritten. Es scheint, als wirde dies der
Idee der Inklusion zuwiderlaufen. Die Stadt Emden ist aus Uberzeugung bestrebt, die Inklusion
voranzutreiben. Allerdings kann in den letzten Jahren festgestellt werden, dass integrative Kin-
dergarten insbesondere mit Kindern, die besonders herausforderndes Verhalten zeigen, Uber-
fordert sind. Zudem sind auch immer haufiger Kinder mit Behinderung in dem Setting einer in-
tegrativen Gruppe Uberfordert. Allein die GruppengréfRe (14-18 Kinder) stellt fiir einige Kinder
einen zusatzlichen Stressfaktor dar. In einer heilpddagogischen Kindergartengruppe befinden
sich ublicherweise 6 — 8 Kinder. Auch ist das Personal uberwiegend sonderpadagogisch ge-
schult und kann so fachlich gezielter auf die Bedarfe der Kinder eingehen. Die Idee der Inklusi-
on darf nicht dazu fihren, dass aus ldealismus die individuellen Bedarfe und Bedlrfnisse ein-
zelner Kinder auBer Acht gelassen werden. Im schlimmsten Fall kdnnte dies dazu flhren, dass
diese Kinder Uberhaupt nicht mehr in einem Kindergarten betreut werden und damit nicht mehr
von einer elementar wichtigen Forderung profitieren.

Mit einer heilpadagogischen Kindergartengruppe vor Ort wirden somit auf eine Bedarfslage
reagiert werden, die ohnehin bereits da ist, allerdings auf3erhalb Emdens gedeckt wird.
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Die Ostfriesische Beschaftigungs- und Wohnstatten GmbH (OBW) plant zum Sommer 2021 die
Inbetriebnahme eines heilpadagogischen Kindergartens im Stadtteil Friesland. Dieser soll zu-
sammen in einer Gebaudeeinheit mit dem Neubau einer Krippe und einem Kindergarten ent-
stehen.

Im Dezember des vergangenen Jahres wurde bereits der Bau einer Kindertageseinrichtung
beschlossen, der sowohl einen Kindergarten als auch eine Krippe beinhaltet. Dieser Bau wird
mit 1.761.100,- € bezuschusst. Da es stadtischerseits ein Interesse an einer heilpddagogischen
Gruppe gab, wurde die Planung um diese Gruppe erweitert. Der heilpddagogische Kindergarten
soll Platz fir 8 Kinder mit Behinderung bieten.

Im Zuge der bereits erwadhnten veranderten Zustandigkeiten durch die Novellierung des Sozial-
gesetzbuches Neun (SGB IX) ist die Kommune erstmals fir die Vereinbarungen fir teilstationa-
re Einrichtungen fiir Kinder und Jugendliche verantwortlich. Um allen Beteiligten die Ubergénge
zu erleichtern, wurde eine Ubergangsvereinbarung geschlossen, die bis zum Jahr 2021 Giltig-
keit besitzt. Diese umfassen sowohl Leistungsbeschreibungen als auch Kalkulationen inklusive
einiger Festbetrage flr Leistungen, die seit dem 01.01.2020 in der Zustandigkeit der Stadt Em-
den liegen.

Fur den Leistungstyp 2.1.1.1 ,Sonderkindergarten / heilpadagogischer Kindergarten fiur Kinder
mit geistiger Behinderung“ gibt es eine verbindliche Regelleistungsbeschreibung, die die inhalt-
liche Ausrichtung eines heilpadagogischen Kindergartens beschreibt. Somit war eine Abstim-
mung Uber die Inhalte unproblematisch.

Verhandlungsgegenstand ist also in erster Linie die Vergltung. In Zukunft wird der Bezirksver-
band Oldenburg im Auftrag der Stadt Emden die Vorverhandlungen fir die Vergitungen Uber-
nehmen. Da sich dieses Team jedoch noch im Aufbau befindet, obliegt zunachst der Stadt Em-
den die Aufgabe, die Vorpriufung durchzufihren.

Die Vergutung einer teilstationaren Einrichtung setzt sich aus mehreren Pauschalen zusam-
men. Fur die Grund- und MalRnahmepauschale gibt es verbindliche Werte, die fur das Jahr
2021 bereits vom Land Niedersachsen festgelegt wurden.

Individuell zu verhandeln sind lediglich der Investitionsbetrag und die Fahrtkosten.
Die OBW stellte hierfur die vorldufigen Kalkulationen zur Verfugung.

Die Fahrtkosten belaufen sich auf 243,01 € pro Monat pro Kind. Diese sind plausibel darge-
stellt und im Vergleich mit bereits bestehenden heilpadagogischen Kindergarten im oberen Feld
anzusiedeln. Allerdings gibt es auch Einrichtungen mit deutlich héheren Fahrtkosten.

Der Investitionsbetrag umfasst laut § 15 des Nds. FFV LRV | und Il von 2011 die Aufwendun-
gen flr den Erwerb und die Erschliefung von Grundstlicken, Baukosten und Instandhaltung.
Laut Schreiben des Nds. Landesamtes vom 10.04.2018 werden Baukosten inklusive Aul3enan-
lagen und Nebenkosten, aber ohne Grundstlickskosten in einer Héhe von 49.041,- € pro Platz
sozialhilferechtlich anerkannt. Als Ausstattungskosten pro Platz werden 2.763,- € anerkannt.
Fir die Instandhaltung werden Pauschalen von 30,95 € monatlich pro Platz bei Einrichtungen
im ersten bis zehnten Betriebsjahr gezahlt.

Die Investitionen fir den Bau der heilpadagogischen Gruppe der OBW belaufen sich laut Kos-
tenschatzung auf 810.683,- €. Damit lagen die Investitionen pro Platz bei 101.335,38 €, also
mehr als doppelt so hoch wie in den obigen Vorschriften. Selbst unter Bericksichtigung des
Baukostenindexes, der die Steigerungen der Baukosten berlcksichtigt, erscheint die Hohe der
Investitionen auf den ersten Blick unverhaltnismalig.
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Es erfolgt jedoch keine direkte Finanzierung der Investitionssumme, sondern nach Inbetrieb-
nahme die Ubernahme der auf monatliche Betrdge umgerechneten Investitionskosten bei ent-
sprechender Belegung in den Einzelfallen Uber die zu zahlenden Transferleistungen.

Da die Investitionssumme also die Basis zur Berechnung der monatlich zu zahlenden Investiti-
onsbetrage pro Kind darstellt, wirkt sich die Hohe der Investitionssumme direkt auf die Kosten
der Folgejahre fir die Kindergartenplatze aus.

Die OBW hatte auf Basis der 0.g. Investitionssumme Investitionskosten von monatlich 311,87
Euro pro Platz beantragt. Die der o.g. Ubergangsvereinbarung beigefiigte Kalkulationstabelle
fur heilpadagogische Kindergarten geht von Investitionsbetragen in Hohe von 200,- € aus. Die-
ser Betrag gibt jedoch lediglich eine Richtung vor. Das Land Niedersachsen teilte auf Nachfrage
mit, dass durchaus auch héhere Investitionsbetrage bei Neubauten akzeptiert werden.

Es ist daher zu prifen, ob es sich bei den kalkulierten und beantragten Investitionskosten um
angemessene Kosten handelt. Hierbei ist sowohl die Investitionssumme an sich als auch die
geplante Gréfe einer Einrichtung zu prifen.

Angemessene GroRRe:

In der ,Verwaltungsvorschrift zu § 93 BSHG; Richtlinien fiur die Vereinbarung von Investitionen
i.S. der §§93 Abs. 2 und 93 a BSHG" von 2003 sind die angemessenen Flachen fir einen heil-
padagogischen Kindergarten festgelegt. Demnach sind 25 gm insgesamt pro Platz angemes-
sen; in diesem Fall also 200 gm inklusive der Verkehrsflachen.

Bei der Berechnung wird allerdings ein Kindergarten mit 24 Platzen zu Grunde gelegt. Hier gilt
zu bedenken, dass sich bei einer deutlich kleineren Gruppe die Gemeinschafts- und Verkehrs-
flachen auf deutlich weniger Platze verteilen, diese aber dennoch eine gewisse Mindestgréfe
vorweisen sollten.

Bei den gemeinschaftlich genutzten Flachen wurde von einem Drittel fur die heilpddagogische
Gruppe ausgegangen. Fuir einige der Flachen ware zu Uberlegen, ob eine anteilige Zuordnung
pro Platz erfolgen misste, was den Anteil der heilpad. Gruppe mindern wurde. Der Einfachheit
halber wurde diese Variante auf3en vor gelassen und, wie auch das Architekturbtiro, je ein Drit-
tel zu Grunde gelegt. Wie aus dem Bauplan ersichtlich ist, wurden die Gemeinschaftsflachen
und Nutzflachen allerdings nur zum Teil der heilpadagogischen Gruppe zugeordnet. Fir die
Berechnung der Angemessenheit der Flachen wurden diese seitens der Stadt Emden allerdings
eingerechnet.

Insgesamt ergibt sich dann eine Gesamtflache von 221 gm. Auch wenn die Planung 21 gm
mehr vorsieht als in der Richtlinie benannt werden, so ist doch insgesamt von einer Angemes-
senheit auszugehen, da einige Rdume eine gewisse Grofle haben missen, aber nur von weni-
gen Kindern genutzt werden. Das Land Niedersachsen teilte mit, dass eine Uberschreitung von
10% akzeptabel sei.

Angemessene Kosten:

Da bereits im Dezember des letzten Jahres ein Zuschuss fur die Krippe und den Kindergarten
beschlossen wurde und der heilpddagogische Kindergarten anschlieBend mit dem gleichen
Baustandard nachtraglich eingeplant wurde, ist davon auszugehen, dass der grundsatzliche
Bau sowie der Baustandard als angemessen anerkannt werden kann.

Einzig der Posten ,Ausstattung® lasst noch Spielraum fir eine Kostenreduzierung. Die OBW
veranschlagte hierfir 50.312,00 €. Die Basis flr diese Kostenschatzung stellt die Ausstattung
fur eine Kinderkrippe aus dem Jahr 2013 dar. Diese ist jedoch nicht 1:1 Ubertragbar. Zudem
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gelten bei einer Krippenausstattung nicht die gleichen Regelungen wie fir

die Ausstattung einer heilpadagogischen Gruppe.

Wie bereits oben beschrieben gilt flr die Ausstattung eines Heilpadagogischen Kindergartens
nach wie vor die Hochstgrenze von 2.763,- € pro Platz. Bei 8 Platzen ergibt sich eine Investiti-
onssumme flr die Ausstattung in Hohe von 22.104,- €.

Die bisher einkalkulierten Ausstattungskosten in Hohe von 50.312,- € sind somit nicht zu be-
ricksichtigen und stattdessen die 22.104,- € einzurechnen. Daraus ergabe sich eine Gesamtin-
vestitionssumme von 782.474,79 €.

Nach Ricksprache mit dem Bezirksverband Oldenburg wird vorab allerdings kein monatlicher
Investitionsbetrag, wie von der OBW gewilinscht, festgelegt werden. Stattdessen wird der OBW
die Summe von 782.474,79 € als maximal fur die Berechnung der Investitionsbetrage akzeptier-
te Investitionssumme unter der Voraussetzung mitgeteilt, dass der Betrag tatsachlich investiert
wird und keine unverhaltnismaligen Investitionen daraus getatigt werden. Verhaltnismafkig be-
deutet in diesem Zusammenhang, dass es sich bei allen Posten um notwendige und sozialhilfe-
rechtlich angemessene Investitionen handeln sollte. Dies ware im Nachgang zu prufen und
wirde sich ggf. mindernd auf den Investitionsbetrag auswirken. Daruber hinaus weist die OBW
die Inanspruchnahme und die Bedingungen fir notwendige Darlehen nach.

Zudem sollte die Berechnung der Investitionsbetrage nicht mehr pauschal von Beginn an fir
funf Jahre geschehen, sondern in zwei Etappen. Hieraus wirden sich unter Zugrundelegung
der maximalen Investitionssumme monatliche Investitionsbetrage in Héhe von 315,- € fir das
Jahr der Inbetriebnahme sowie Investitionsbetrage in Hohe von 300,- € fir die darauffolgenden
funf Jahre ergeben (Antrag OBW: Investitionsbetrage in Héhe von 311,87 Euro).

Letztlich wirde die Stadt Emden trotz der hohen Investitionskosten durch die Reduzierung der
Fahrtkosten dennoch pro Kind und pro Monat ca. 200,- € einsparen.

Die Leistungsvereinbarung (siehe Anhang) wird bereits vorab abgeschlossen.

Die Vergutungsvereinbarung wird erst nach Vollendung des Neubaus zunéchst fur das Jahr der
Inbetriebnahme auf der Basis der bis dahin vorliegenden Informationen zu den getatigten Inves-
titionen, jedoch unter Berlcksichtigung der Hdchstsumme, geschlossen werden. Fir die 5
Folgejahre wirde die Vereinbarung im Laufe des Jahres 2021 geschlossen, wenn alle Abrech-
nungen mit den Baufirmen durchgeflihrt wurden. Auch hier gilt allerdings die Summe von
782.474,799 € als maximal zu berlcksichtigende Investitionssumme.

Auswirkungen auf den Demografieprozess:

Die Vorlage hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf den Demografieprozess.

Anlagen:

Leistungsvereinbarung
Plan
Vergutungsvereinbarung



	FLD_voname
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Text24
	Text25
	Text28
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Text33
	Text34
	Text35
	Kontrollkästchen8
	Kontrollkästchen9
	Text41
	Text42
	Text43
	Text44
	Kontrollkästchen10
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FLD_voost

